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der gestern abend von Aberdeen nach London ab«
gehen sollte, konnte der Schneeverwehungen wegen
nicht abzelaffen werden . Eine Reihe ander«
Städte in Schottland find ebenso vom Verkehr
abgeschnitten . Eine ganze Anzahl von Personen
find erfroren.

London  29 . Dez . Während des gestrigen
starken Schneesturmes  im englischen Kanal
stieß der französische Schooner Peter
Paul mit einem großen deutschen
Dampfer zusammen.  Der Schooner wurde
so stark beschädigt, daß er von dem Dampfer in«
Schlepptau genommen werden mußte . Bei New-
Crstle sank infolge Zusammenstoßes mit der Barke
„Werna " der britische Dampfer „Atzvanze". Bon
der gesamten Mannschaft wurde nur der
Kapitän gerettet.

ßrdöeven in Süditaüen.
Berlin  29 . Dez . lieber da» furcht¬

bare Erdbeben im Süden von Italien
und die Zerstörung von Messina melden die
Morgenblätter folgende Einzelheiten : In Messina,
find Hunderte von Häusern eingestürzt
zahllose Opfer liegen unter den Trümmern be¬
graben . Die Hiobsbotschaft wurde durch ein
Torpedoboot , da» nur mit Mühe einem Seebeben
entging , nach Nkcotera in Calabrien gebracht , wo
der erste noch intakte Telegraph vorgefunden wurde.
Erst von hier gelangte die Meldung nach Rom.
Von Reggio ist noch immer keine Kunde ein-
getroffen , war das schlimmste befürchten läßt.
Da « Telegramm de« Krpitäns de» Torpedoboote«
besagt, die Katastrophe sei so furchtbar
gewesen, daß alle Hilfe unnütz gewesen wäre.
Der Kapitän mußte die garze Westküste von
Calabrien entlang fahren , ehe er einen brauch¬
baren Telegraphen fand . Außer Gioj » und
Bagnara find noch andere Ortschaften zerstört.
Zum Teil soll in diesen Orten kein Stein mehr
auf dem andern stehen. Die Bevölkerung läuft
wie wahnsinnig und halbnackt umher . Bet Cattaro
herrschte ein Seebeben , in dem ein österreichischer
Dampfer beinahe untergegangen wäre . Viele
Fischerboote  wurden verschlungen.  Cattaro
wimmelt von Flüchtlingen au « der Provinz . Fort¬
während werden dis Sturmglocken geläutet . Wie
au« den spärlichen Marcontdeprschen hervorgeht,
ist die ganze Küste vo .r Sizilien bi« Augusts ver¬
wüstet. Auch ein russische « Kriegsschiff
scheint verloren  zu sein. Unter den Trümmern
von Messina liegt auch der Kommandant de«
Torpedobootrgeschwader «, Pasfini . Heute nacht
find von Neapel und Genua Hilftschiffe mit
Lebensmitteln und zahlreichen Truppen , vorwiegend
Geniesoldaten , nach den Unglücktstätten abgegangen . .
Die letzten amtlichen Nachrichten der „Tribuns"
lassen die Verheerungen noch viel furchtbarer er¬
scheinen. Messina ist bi« zur Hälfte zerstört und
zertrümmert . 3000 Arbeiter werden vom Fest¬
lands zum Aufräumen gefordert . Die Militär¬
verwaltungen in Rom und Genua schicken Leben«,
mittel , Kleidungsstücke und Zelte ab. Die
Lelegraphenlinten find größtenteils unterbrochen.
Messtna ist von der übrigen Insel vollständig ab¬
geschnitten. In Crttaro überschwemmte ein See¬
beben den Hsfenplatz . Auch in Palermo brach

Ts- esMLiZtettes.
Neuenbürg  29 . Dez , Da « Gericht wurde

nach Langcnbrand gerufen , wo bet einer Schlä gerei
in der Nacht von Sonntag auf Montag ein Gold-
arbsiter tötlich verletzt  worden ist.

Horb  29 . Dez . Seit gestern hat die
hiesige FilzfabUk R . Holl den Betrieb voll¬
ständig eingestellt,  lieber dis Gründe , dis
die Inhaberin zu diesem Schritt veranlaßten , hört
man verschiedenes. Die Arbeiter sollen, wie cs
heißt , ohne Kündigung entlassen worden sein.
Zu wünschen wäre , daß das neu eingerichtete
Anwksen bald einen Käufer findet , damit für die
Arbeiter wieder ein Verdienst geschaffen wird.

Stuttgart  29 . Dez . Der Verband
deutscher Trikotwarenfabrikanten
hat » wie da» „Neue Tagbl " meldet , in seiner
gestrigen Generalversammlung beschlossen, sich
aufzulössn,  nachdem einige führende Firmen
der Branche , wie Benger -Stuttgart , Hsinzelmann-
Reutlingen schon vor einiger Zeit ausgetreten find.

Eßlingen  28 . Dez . Wie leichtsinnig
manchmal Schußwaffen  eingesieckt werden,
zeigt ein Vorfall , der in einer hiesigen Wirtschaft
in der Grabbrunnenstraße sich ereignete . Ein
an der Wand aufgehängter Mantel fiel zu Boden,
wobei plötzlich ein Schuß krachte und ein junger
Mädchen in den Fuß getroffen wurde . In dem
Mantel befand sich nämlich ein geladener Revolver,
der sich beim Niederfallen von selbst entlud.

Eßlingen  29 . Dez . Heute früh brach
in Pfauhausen  in der Scheuer des Schlosser«
Karl Geiger Feuer au » , dem da« mit Futter¬
vorräten gefüllte Gebäude völlig zum Opfer fiel.
Der Brand entstand dadurch, daß eine Lrterns
durch eine Katze umgeworfen und zum explodieren
gebracht wurde . Eine Tochter de« Geiger hat
bei den Löschvrrsuchen den Fuß gebrochen.

Heilbronn  29 . Dez . In den letzten
Tagen vor Weihnachten haben einige hiesige
Volkrschüler  planmäßig hiesige Geschäftsleute
in ihren Läden bestohlen.  Hierzu wählten sie
solche Läden in denen ein starker Verkehr herrschte.
Entwendet wurden hauptsächlich Messer , Taschen-
lampen , Spiel - und Eßwaren . Die gestohlenen
Sachen wurden teilweise verkauft , verschenkt, oder
zum eigenen Verbrauch verwendet . Irr ganzen
sind neun Schüler als Täter , Hehler oder Anstifter
zum Diebstahl in die Sache verwickelt.

Lauffen  a . N . 28 , Dez. Metzgsrmeister
Rank  in Heilbronn veranstaltete heute auf einem
Teil der Stadlmarkung ein Treib ja gen,  bei
dem 11ä Hafen erlegt wurden . Insgesamt dürften
bi« jetzt gegen 600 Hasen auf hiesiger Markung
zur Strecke gebracht worden sein.

Schwenningen  29 . Dez . DieRodel-
bahn  fordert fortgesetzt neue Opfer , lieber die
Feiertage haben sich wieder drei Knaben Fuß¬
brüche  zugezogen , so daß der Vorstand des hiesigen
Schwarzwaldverein « sich zu einer öffentlichen
Warnung veranlaßt sah.

Aus Baden  29 . Dez . Im Buchener
Amtsbezirk find wegen homosexuellen Verkehr«
fünf Männer verhaftet worden . Die Sache kam
durch Erpressungen an den Lag . Die Erpresser,

dis einem Akzlser nach und nach 5000 ab-
knöpften und immer noch mehr haben wollten,
find gleichfalls verhaftet . Die Aburteilung erfolgt
demnächst vor der Strafkammer in Morbach.

Mainz  29 . Dez . Die Beerdigung  der
ermordeten Familie Racke  fand heute vor¬
mittag unter Anwesenheit der engeren Angehörigen
der Familie statt . Der Verteidiger der Mörder«
wird den Antrag stellen, diesen auf seinen Geistes¬
zustand untersuchen zu lassen.

Berlin  29 . Dez . Der König von
Württemberg  wird anläßlich des 50 . Ge¬
burtstages de« Kaiser«  zur persönlichen
Gratulation in Berlin eintnssen.

— In Lüderitzbucht  fand zur Abwehr
de« ohne Anhörung der beteiligten Kreise ein¬
geführten Ausfuhrzolls auf Diamanten
eine Protestversammlung der Interessenten statt,
die dis Absendung von Telegrammen an den
Reichskanzler und den Reichrtagsabzeordneten
Baffermann beschloß, Der ohne Berücksichtigung
der Rohpretsschwankungen de« Diamantenmaikles
und auf Grund der birher erzielten höchsten Preise
nach Gewicht bestimmte Ausfuhrzoll von 10 ^
für da« Karat ersticke die aufblühsnde Industrie,
verhindere neue Unternehmungen und mache die
Veräußerung eines großen Teiles der Ausbeute
unmöglich , deren Wert weniger als 10 ^ das Karat
betrage . Die Produzenten erkennen durchaus die
Berechtigung eines angemessenen Wertzolles an.
Um den Mitbewerb mit den südafrikanischen
Gruben aufnehmen zu können , sei aber eins
möglichst geringe Belastung der neuen Industrie
Vorbedingung . Die Einführung des Zolle « sei
verfrüht , weil alle Betriebs noch in der Entwick¬
lung begriffen und der Besitzstand ungeklärt sei.

Berlin  29 . Dez . Die grimmigeKälte,
die seit wenigen Tagen herrscht , nimmt immer
mehr zu. Heute Morgen zeigte das Thermometer
bereit « 18 Grad unter Null , eine Kälte , wie sie
seit Jahren nicht mehr zu verzeichnen war . Die
Asyle find überfüllt und zahllose Arme und
Obdachlose, für die kein Platz mehr vorhanden ist,
müssen zurückgewiesen werden.

Wien  29 . Dez . Die Meldungen de«
Krieg «ministeriums bestätigen  den Angriff von
serbischer Seite  auf eine österreichische
Gendarmerie - Patrouille  am bosnischen
Drina -Ufer . Der offizielle Bericht gibt nur zu, daß
der Angriff nicht von der serbischen Grenzwache
sondern von serbischen Bauern aurging , von denen
zwei erschossen wurden . Von militärischer Seite
wird der Zwischenfall dem Umstande zugeschrieben,
daß die serbische Regierung an die serbische Grenz-
bevölkerung etwa 100000 Mausergewehre ver¬
teilt hat » wodurch anarchistische Zustände geschaffen
worden seien. Es wird vorgeschlagen , die öfter-
reichisch-ungarische Regierung solle von Serbien
sofort die Entwaffnung der Grenzbevölkerung
verlangen.

London  29 . Dez , Die strenge Kälte
hält in ganz Großbritannien an . In London
füllt seit dem frühen Morgen ununterbrochen
Schnee.  Au « allen Teilen de« Lande « laufen
Nachrichten ein, daß Eisenbahnzüge im
Schnee stecken geblieben  find . Der Zug,
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eine Panik au », doch wurde kein großer Schaden
angerichtet . Ein Extrablatt de« „Carriers " be¬
weibet » daß Messina  nicht nur halb , sondern
beinahe gänzlich zerstört  sei . In einer
späteren Meldung wird gesagt, au « Sizilien folge
eine Hiob«bol sch oft der andern . In Rtposto
vereinigte sich da« Erdbeben mit einem Seebeben,
beide dauerten 42 Sekunden.  Tie Käthe»
drale ist dort eingefiürzt . 2 anders Kirchen und
das Rathau « stehen ebenfalls vor dem Einstürzen.
Line Prozesston durchzog die Streßen mit den
Reliquien der heiligen Agathe unter Beten und
Glockengeläuts . Die letzten Nachrichten aus Palermo
verlauten , daß zwei Drittel von Messina zerstört
seien und Tausende unter den Trümmern be¬
graben liegen . Da auch mehrere Kasernen ein«
gestürzt find, befinden sich auch viele Soldaten
unter den Opfern . Heute trifft vor Messina ein
Krieg «geschwader ein , das radiotelegraphische Ver¬
bindungen Herstellen soll.

Palermo  29 . Dez . Die Eisenbahn¬
verbindungen zwischen Catania und Messina find
wiederhcrgestkllt . Ein Eiserbahnzug mit Flücht¬
lingen und Verwundeten ist au « Messina in
Latanta eingeiroffen . Elftere berichten , daß dort
da« Hotel Tricharia zerstört  und das Personal
und 90 Gäste » « gekommen  seien . Auch dar
Rathaus , die Börse , da» Postgebäude und dis
Kasernen find zerstört . Der Schaden , den da«
Meer angerichtet hat,  soll noch bedeutender
sein. Eine ungeheure Woge sei über Mesfira
hinweggegangen . Von hier gehen Truppen mit
Serzten und Hilfsmaterial ab.

Rom 29 . Dez . Nach den letzten Nach¬
richten au « Messina ist ein großer Teil
der Stadt zerstört  worden . Dar Unglück
hat dadurch einen so großen Umfang angenommen,
daß an mehreren Stellen der Stadt Feuer aus-
brach. Die Zahl der Opfer soll mehrere

Lausend  betragen.
Rom 29 . Dez . Der Bürgermeister von

Palmi  berichtet , daß in seiner Stadt 500 Per«
sonen getötet und mehrere hundert
verwundet worden  sind.

Rom 29 . Dez Die Zahl - er Tote « - ei
-er sü- italienischen Er - - ebe« -Katastro - he wtr-
«« f 30 000 geschätzt . Nach einer Meldung der
Trtbuna sollen in Sizilien so?ar 75000 Menschen
umgekommen sein. Von 100 Postbeamten in
Messina find nur vier am Leben geblieben.

Rom 29 . Dez . Der Papst hatte eine
Unterredung mit dem Staatssekretär Merry del
Val , worauf er ein Rundschreiben an die Btichöfe
verfügte zwecks Einleitung einer Hilfsaktion
für die Opfer von Calabrien uud Sizilien.

Rom 29 . Dez. Der König und dis
Königin find nach Calabrien und Si¬
zilien abgersist.  Die Abreise hat in ganz
Italien die herzlichsten Sympathien erweckt. Für
die Opfer des Erdbeben « hat der König 200000
Lire gespendet . Die Festlichkeiten,  die am
Hofe aus Anlaß der Jahreswechsel « in Ausstcht
genommen waren , find abgesagt  worden . —
Der Minister der Innern hat die strengsten Be¬
fehle gegeben, um jede Gewalttat  und jeden
Diebstahl  in Messtna zu verhindern.

Berlin  29 . Dez. Der Kaiser hat dem
König Viktor Emanuel  von Italien anläß¬
lich der Katastrophe in Calabrien  eins
in den herzlichsten Worten gesandte Beileids-
Depesche gesandt,  in der er seine wärmste
Teilnahme und Sympathie zum Ausdruck bringt.
Desgleichen beauftragte der Reichskanzler den
deutschen Botschafter in Rom , im Namen der
deutschen Regierung nnd im Namen de« deutschen
Volke« der italienischen Regierung den Ausdruck
der herzlichsten Teilnahme zu übermitteln.

Berlin  29 . Dez. Zu der neueste«
Erdbeben - Katastrophe in Italien
schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung * :
Mit Empfindungen lebhaftester Teilnahme ver¬
nimmt man in Deutschland dieTrauerkunde , daß
die mit unserem Volks durch Jahrhunderte alte
Ueberlieferungen in Freundschaft und Bundes«
genofsenschaft verknüpfte italienische Nation aber¬
mals durch einen so schweren Schicksalrschlag
betroffen worden ist. Möge die italienische Nation,
die mit bewunderungswürdiger schöpferischer Kraft
auf dem Wege zu ihrer jetzigen Stellung außer¬
ordentliche Schwierigkeiten zu überwinden wrß 'e,
bei ihr «m Kampf gegen die zerstörende Wirkung
der Elemente in dem Bewußtsein Trost und
Unterstützung finden , daß die gesamte gesittete
Welt ihr mit wärmster Sympathie zur Seite steht.

Berlin  29 . Dez . Das deutsche Hilfs¬
komitee  für die durch dar Erdbeben in Sizilien
Betroffenen ist in der Bildung begriffen . Ihm
find u . a. beigetreten : Staat - minister v. Molt ko,
der badische Gesandte Graf Berckheim,  Ober¬
bürgermeister Kirschner,  Kommerzienrat Stein¬

thal , Direktor der Deutschen Bank u. a. Die
Großbanken  find bereit Zahlungen  eut-
gogenzunehmen.

Bremen  29 . Dez. Bei der Direktion
de» Norddeutschen Lloyd ist folgende Depesche des
deutschen Konsuls  in Malta eingetroffen:
Messina zerstört.  Dampfer Therapia de»
Norddeutschen Lloyd hat die Deutschen und Andere
ausgenommen und nach Neapel gebracht . Die
Theropia war auf der Ausreise von Barcelona
nach der Levante.

Aus der Reichshauptstadt.  Unter
der Spitzmarke »Ein Opfer der Ganter¬
briefe"  berichtet da« Berl . Tgbl . von einem
tragikomischen Vorfall : Mit großer Bestürzung
eilt ein verheirateter „Lebemann " zu seinem
juristischen Berater , einem bekannten Rechtsanwalt,
und zeigt ihm die soeben empfangene Gantersche
anonyme „Zuschrift " . Nach reiflicher Ueber-
lcgung gibt der Rechtsanwalt seinem besorgten
Klienten den Rat , der getreuen Gattin alle « zu
beichten, in der sicheren Voraussicht , daß nach
kurzem „Sturm " die Verzeihung nicht ausbletben
dürfte . Kaum ist der unglückliche Ehemann von
dannen geeilt , als der Rechtsanwalt den Besuch
zweier anderen Klienten empfängt , die ihm eben,
stlls die Ganterschen „blauen Karten " vorzeigen.
Hierdurch aus den Schwindel aufmerksam gemacht,
telephoniert der Anwalt schleunigst seinem ersten
Klienten : „Nicht beichten, cllcs Schwindel !" und
erhält hierauf die trostlose Antwort : „Leider zu
spät , bereits gebeichtet !"

Wieder die Zigeuner.  Trotz de«
naßkalten Wetters führen die übelberüchtigten
Z 'geuner ihr Wanderleben in Elsaß fort . Dabei
häufen sich Diebstähle in auffallender Weise . Es
mag dieser Umstand großenteils darin begründet
sein» als den Zigeunern immer mehr dis Türe»
verschlossen werden und ihr Bettelgewerbe also
rückwärts geht . In Walten he  im bet Hoch-
selben entstand kürzlich eine förmliche Jagd der
Torfiingesessenen gegen die Bande der braunen
Sippe , von welcher ein diebisches Weib einen
Geldbeutel mit 50 in einem Bauernhof ent¬
wendet hatte . Es gelang den Verfolgern , da«
Geld wieder zurückzu« halten . Die erkannte
Diebin wurde in « Gefängnis nach Hochfelden
abgeführt . In Waltenheim soll in ortsüblicher

3a der zwölften Stande.
Silvester - Humoreske von Auguste Werner.

(Schluß .)
„Da find sie ja , da find fiel " riefen mehrere Stimmen , als er mit

seinen Schützlingen vor der Kirchtür erschien. „Haha !" lachte einer ver¬
gnügt , „der Peter Steffen « bringt sie dir !" Da « war Berber . Und sie?
die vor ihm stand — lieblich und schlank wie einst — und ihm dankte,
daß er ihre kleinen Buben beschützt: Mathilde , Berber « Schwester , jetzt
Frau verwitwete Rittmeister Wallhoff.

„Na , wa» sagst tu ? Da « war meine Ueberraschung für heute abend !"
Al« ob er da» nicht geahnt hätte!
Sie gingen die Promenade entlang nach Berber « Hau ». Voran die

Kinderschar — dann Arm in Arm ein junge « Pärchen . „Herr „Forst,
asfistent Rehfeld , Bräutigam meiner Tochter . Morgen stehen sie im
Blättchen !" hatte Berber vorgestillt , wobei vier junge Augen in seligem
Stolz leuchteten . Hinter dem Brautpaar gingen die Eltern , dann folgten
Steffen « und Frau Wallhoff.

Es war derselbe Weg , den sie oft zusammen gegangen — vor vielen
Zehren . Auch an jenem Abend , wo sich ihm ein Wort auf die Lippen
drängen wollte , da« aber dennoch unausgesprochen blieb» weil er sich trotz
allem nicht entschließen konnte , seine Freiheit aufzugeben . Dawal » hatten
die Linden mächtig gerauscht im sommergrünen Kleid. Heut ' standen sie
so still in ihrem Schneegewand , als ob sie verzaubert wären . Es war
eine märchenhafte Welt . Ihm war so wunderlich zumute , als sei er lange,
lange Karussell gefahren und nun noch schwindlig, de» Wege » ungewohnt.

Und sie ? Schweigend schritt sie an seiner Seite . Ob auch sie der
alten Zeiten gedachte, oder de» vielen Herbem , da» für sie zwischen heut'
und damals lag?

Eie verließen die Lindenallee und bogen in die Straße ein , in der
Berber « Haus log . Da deutete Frau Wallhoff auf eine« der altertüm¬
lichen Kleirfiadibäuser , an denen sie vorüberkamen , mit niedrigem Stock¬
werk und kleinen Fenstern.

„Hier werde ich künftig mit meinen Kindern wohnen, " sagte sie,
„ich kehre nicht wieder nach D . zurück."

„Hier ?" Steffen » sah fast erschrocken auf die kleine Fensterrethe —
und dachte an die hohe, Helle Pracht seiner vielen einsamen Zimmer , denen

„nichts fehlte , als die Bewohner ", wie Berber immer sagte . „Wie können
Sie daran denken, hier zu wohnen !" rief er . „Bedenken Sie doch Ihre
Buben , die wollen sich doch austollen !"

Frau Mathilde Wallhoff lächelte ein wenig . „Ja , toll genug find
sie," sagte sie dann mit klagendem Seufzer , erzählte aber doch mit heimlichem
Mutterstolz ein paar ihrer kleinen, drolligen Bubenstreiche.

Er hatte wahrhaftig Talent zum Familienonkel in sich, er hatte da«
nie geahnt , — aber es war Tatsache , daß er nach kaum einer Viertel-
stunde Aufenthalt in der Berberschen Familie dazu avanciert war.

Er stellte Bleisoldaten auf und beschoß eine Festung . Er entdeckte
den Schlüssel zu einem Gesellschaftsspiel , dessen Spielbarkeit bisher noch
keiner herauszufindon gewußt . Er nahm den Berberschen Quint - und
Quartanern ungeheuerliche Schulgeschichten ab. — Klub und Kabarett , —
Epukbilder au « vergangenen Tagen , — wie schattenhaft verblichen fiel
— „Onkel Steffens " spielte Lotto um Pfeffernüsse , und übernahm auf
flehentliche« Bitten zweier kleiner , glückseliger Blondköpfe die Leitung eine«
Kasperletheater « . .

Und doch ging ihm bei alledem etwa » Geschäftliche» im Kopf herum,
ein Mietvertrag . Der Gedanke hieran verließ ihn selbst während de«
reizenden Stlvesterspiel « nicht , welche« die Kinder , Fräulein Erna und ihr
Bräutigam darstellten . Letzterer , mit langem , weißem Barlo angetan,
versprach als alte « Jahre alle Sorgenbündel und Kümmernisse mit hin¬
wegzunehmen , während das neue Jahr , einen Rosenkranz auf den dunklen
Flechten , in jugendlicher Leichtwüttgkeit dis Erfüllung aller Herzenswünsche
zuficherts. Am Schluß des Spiel « fielen aber leider da« alte und da«
neue Jahr au » ihren Rollen und einander gänzlich unmotiviert in die Arme.

In der zwölften Stunde aber hielt der Familienvater Franz Berber
eine ernste und herzliche Ansprache an das Brautpaar und sprach mit einer
glänzenden Träne in seinen guten Augen von der Liebe, die nimmer
aufhört.

Und in der zwölften Stunde fand auch Peter Steffen « Gelegenheit,
den Mietvertrag , den er inzwischen fertiggestellt , seiner Nachbarin , Frau
Mathilde Wcllhoff zum Vo -schlag zu bringen . Er lautete auf leben»,
längliche Bewohnung der Villa Tuffen « gegen Uebernahme de« Haus¬
frau « Postens . . Ein tränenschiwmernder Blick, der auch von der Liebs
sprach, die nicht ar fhört , verküi dete die Annahme . .

Klingende Gläser und klingende Herzen ! Ein neues Jahr brach an ! —
Ende.



Weise bekannt gemacht worden sein, die Bürger
mögen an Zigeuner keine Gaben mehr verab
reichen. Ob damit aber der Allgemeinheit ge¬
dient ist? Die braune Gkftllschaft wird sich ein
anderer Terrain zur Auiübung ihres Gewerbes
suchen.

Farbige Kindermädchen inDeutsch-
Eüdwest.  Wie der »Inf ." von kolonialer Seite
«ttgeieilt wird, hat sich in Deutsch-Süd« estafrika
eine Einrichtung bewährt, von der olle Hcuifrauen
des Lobes voll find. In Dcutsch-Südwest gibt es
nach diesen Mitteilungen keine .Dienstboten! ot",
da sich für dieser wichtige häutliche Amt dis
Hereromädchen vorzüglich eignen sollen. Beson¬
ders als Kd dermädchen sind sie sehr tüchtigm d
brauchbar, da sie nicht nur dienstwillig sind, was
bei Negern besonders bervorgehoben werden muß,
sondern auch folgsam, treu und ror ollen Dingen
ehrlich. Ihr Dienstbuch muß also nach diesem
fachmännischen Urieil ganz tadellos aursehen.

Man steht darum auch überall in den Anlagen
und Gärten unsere Kleinen in Deutsch Eüdweft
von mehr oder minder braunen und wollköpfigen
jungen Mädchen gehütet. Ihre Naivität und
Unverdorbenheit mag sie tatsächlich für den Um¬
gang mit Kindern besonders geeignet erscheinen
losten, da es ji bekannt ist, daß Erwachsene für
Kinder zum Verkehr und zur Gesellschaft nicht
taugen, wenn sie es nicht wenigstens verstehen,
sich garz in den kindlichen Char öfter einzuleben

— President Roofevelt » Reise nach
Ostafrtka,  die er nach Beendigung seiner
Präsidentschaft am 19. März an Bord de« Nord
deutschen Llcyddampfers»König Albert" in New-
Uork antreten wird, scheint sich immer mehr zu
einer naturwissenschaftlichen Expedition nach dem
dur ften Erdteil aurzubilden. Aiß r dem Prüsi
der ten und seinem Sohne Ksrmtt beteiligen sich
an der Expedition Mcjor Edgar A. Mearne,
Edmund Holler, I . Nlden Lorirg als Vertreter

der Smithsonian Instituts und Herr R. I . Cu-
ningham, welcher in Afrika die Vorbereitungen
für dis Reise der Präsidenten trifft. Die für
die Reise erforderlichen Träger und Tiere werden
ihm später unterstellt sein. Präsident Roofevelt
und sein Sohn werden im wesentlichen der Jagd
obliegen, während die übrigen Mitglieder der
Gesellschaft das Präparieren der Fclle und Skelette
und deren Versand nach den Vereinigten Staaten
übernehmen sollen. Kermit Roofevelt beabsichtigt
sich auch als Photograph zu betätigen.

vora «SftchMche SSiNcr««j:
Meist trüb, stellenweise Schneefall, Frost.

StkSSMLNi « ,
iv ksksten voll 25 ?kx. »nkvttrts . Sevorruxts
Lliseblliixell L 2.80 pro ? krmä, fein, krüktix, s.us-
xieiÜA ullä ^ 3.50, wi!<1 llllä s.row»ri8vt>.

Nt, Ssvti » , vorm. LoMendsckel, V» lM.

Amtliche an» prirxitanzetgrs.
Calw.

NkujchrWMHMHkbsngslMtr«
haben gelöst:

Adolfs, Buchdruckereibesitzer,
veuiter, Prof. u. Frau
Bretlschneider, Bauinspektoru Frau.
Dla'ch, Major u. Frau, Hirsau.
Braun, Gaswerksbuchhalter.
Naumann, Fr., Privatier u. Frau.
Baumann, Georg, Fabrikant.
Bub, Amtsgerichrssekretäru. Frau.
Bouz, Josef, Restaurateur.
Bäumler, Regierungsbaumstr. u. Frau.
Bühner, Oberamtsgeometcra. D.
Bengel, Oberbohvmeister und Frau.
Böckcler, Bahnhofmspektor und Frau,
konz, Stadlschultheiß und Frau.
Dreher, Stadtpfleger und Frau.
Eberhardt. Bankkasfier.
Englcrt, Postsekretär und Frau.
Ehmann, Amtsrichter und Frau.
Fechter, Oberamtspfleger und Frau.
Kink, Rechtsanwalt.
Feucht, Bezirksnotar.
Frey, Stadtschultheißenamtsasfistent.
Gaßner, Kaufmann und Frau.
Hölder, Oberamtsrichter und Frau.
Hörz, Bezirks geometera. D.
Heberle, kath. Stadtpfarrer.
Hutten, Fräulein Elise.
Hippelein, Fabrikant mit Familie.
Häußler, Oberkontrolleur, Hirsau.
Hohnecker, Stadtbaumeister.
Hötsch, Frau u.Fräul. Tochter, Hirsau.
Josenhans, Pfarrer a. D. und Frau.
Ätefner, Oberamisbaumetster.
Aleinbub,Oberamtswegmetsteru.Frau.
Kober, Verwaltungsaktuar und Frau.
Kurz, Straßenbautnspektor.
Krauß, Baurat a. D.
Sroyl, Bezirksuotar und Frau.
Aleinbub, Tierarzt.
Kausler, Direktor.
Auom, A., Hotelier und Frau.

Kuom, Luise, Frau.
Luz, Pfarrer a. D. und Frau.
Müller, Prokurist und Frau.
Müller, vr . Mcdizinolrat.
Pommert, Oberamissparkassirru. Frau.
Pfeiffer, Oberamtstterarzt und Frau.
Roos, Dekan und Frau
Rheinwald. Rechtsanwalt und Frau.
Raußer. Oberamtssekretär.
Rau, Hugo, Kaufmann,
vr . Römer und Frau, Hirsau.
Stauden»«her, Verwaltungsaktuarund

Frau.
Schmid, ev. Stadipfarrer und Frau.
Sannwald, Fabrikant und Frau.
Seeger, Apotheker und Frau.
Schüz Ludwig, Privatier und Frau.
Schüz, Bergrat a. D.
SchmidD. z Bad. Hof und Frau.
Stauf, Handelslkhrer.
Schnauffer Emil, Kaufmann.
Schmidt, Oberbahnasststent.
Schlierholz, Eisenbahnbauinspekior und

Frau.
Seeger, Privatier und Frau.
Siber, Gerichtsschreiber.
Schlatterer Gvst., Privatier und Frau.
Stahl, OberförsterundF-au, Teinach.
TrautweinC., Kaufmann und Frau.
Völler, Regierungsrat und Frau.
Weber, Handelsschuldtrektorm.Familie.
Weizsäcker, Rektor mit Familie.
Wagner, Hermann, Fabrikant mit Frau.
Wagner, Otto, Fabrikant und Frau.
Wagner, Robert, Privatier und Frau.
Wagner, Gust. Heinr., Fabrikant und

Frau.
Wagner, Oberreallehrer.
Wieland Apotheker und Frau.
Zahn, vr ., prakt. Arzt und Frau.

Der Erlös wird zur Anschaffung von Brennmaterialien für hiesige
Arme verwendet. Für die gereichten Gaben sagen wir herzlichen Dank.

Den 30. Dezember 1908.
Dir Vorstände der Ortsarmeubehörde:

Deka« RooS.  Stadtschultheift Couz.

Forstamt Alteusteig
Stangen-, Bcigholz- und

Reisig-Berkans
am Montag,  den 4. Januar, vorm.
11 Ubr, in der Linde in Schönbroun
aus Staatswa d Buhler Abteilung1
Möhdtch, 4 Gezger, 5 Buhlnwies, 15
Buhleracker und 32 Kajköfele:
Fichte«« Stange« (aus Gezger und

Buhlerwies) : 306 Baustangen I.
bis III. Kl., 117 Hagstangen I.
bis III. Kl, 90 HopfenstangenI.,
II., IV. und V. Kl.

veigholz: Rm. Nadelholz:18 Spälter
II. Kl., 37 Scheiter, 45 Prügel,
39 Anbruch.

Reisig: 580 Rm. aus Buhleracker.

Gechingeu.
Im Bollstreckuugswege

verkaufe ich am Samt tag, de« 2.
Jarmar 1S0S, nachmittags1'/, Uhr,
gegen Barzahlung:

1 Regulator (neu), 1 Waschtisch,
1 Nachttisch, 2 Bilder (Kaiser¬
familie darstellend).

Zusammenkunft beim Rathaus.
GerichtSvollz. Ohngemach.

Am Sylvester bekannte

Zusammenkunft
bei Carl Essig 8en.

Mehrere Freunde.

Bad Liebenzell.

Aeujahrswunsch-Knthebungskarten
haben gelöst:

Bauer, Jakob, Wegmstr. mit Familie.
Bauer, Karl, Zimmermstr. u. Frau.
Baumann, R , Privatier.
Beck, Chur, Schmiedmstr. sen. m. Fam.
Blumhardt, Th , Pfarrer a. D. m. Fam.
Brodbeck, A, Schullehrerm. Fam.
Deker, Wilh, Badbesitzerm. Fam.
Diefenbach, Fr., Metzgermstr. m. Fam.
Emendörfer, Eugenz Ochsenm. Fam.
Emendölfer, Franz, Metzgers Wwe. m.

Fam.
Faas, I . z. Löwenm. Fam.
Fiesel, Philipp, Glasermstr. m. Fam.
Foistbamr. Karl, Hafnermstr. m. Fam.
Gittinger. Gustavz. Kronem. Fam.
Hafner, Gustav, Kettenm. m. Fam.
Haisch, Karl, Müülebesm. Fam.
Hatsch, Ludwig, Bäckermstr. m Fam.
Haun, Georg, Kaufmannm. Frau.
Jollasse, Louis z. Hirschu. Frau.
Koppler, Karl, Malermstr. u. Frau.
Killinger, Gott!., Küfermstr. u. Frau.
Knörzer, Forstwartm. Fam.
Koch, Anna, Badbes. Wwe.
Frl. Kropf, Maria.
Kußmaul, Georg, Kaufmannm. Fam.
Lechler, Oberförsterm. Fam.

Lörcher, Ehr., Gemeinderatm. Fam.
Lorey, Forstamtmannu. Frau.
Mäuten, Stadtschultheißm. Fam.
Mater, Georg, Maurermstr. m. Fam.
Marquardt, Stadtpfarrer u. Frau.
Meurer, Gust., Fabrikantu. Frau.
Missionshaus Liebenzell.
Mohl, Apothekerm. Fam.
Frl. Oelschläger, Berta.
Rast, Postverwalterm. Fam.
Rau, Geschwister.
Rühle, Ehr., Sattlermstr. u. Frau.
Schaible, Wilh., Maurermstr. u. Frau.
Schmid, vr . Stadtarzt m. Fam.
Schnauffer, Aug., Werkführerm. Fam.
Schönleu, E. z. Adlerm. Fam.
Schönlen, Fr , Stadtpflegerm. Fam.
Schroth, Friedr., Wognermstr. m.Fam.
Sprösser, Emil, Privatier u. Frau.
Theurer, M., Goldarbeiterm. Fam.
Träuble, Julius, Gärtner.
Weil, Adolf, Fabrikantm. Fam.
Wettbrecht, Stadtpfarrer m. Frau.
Weitbrecht, Apothekerm. Fam.
Wohlleber, Gg. z. Lammm. Fam.
Wünsch, Stationsverwalterm. Fam.

Der Erlös wird zu Armenzwecken verwendet und sagen hiefür herz¬
lichsten Dank

Stadtpfarrer Stadtschultheiß
Weitbrecht . Maulen.

Uuterreicheubach.
Der Anstrich der Eisenteile der Brücke gegen Schellbronu mit ca. 1200 qm

wird in Akkord gegeben.
Angebote hierauf wollen bis spätestens am nächsten SamStag, de«

S. Ja««ar 1S0S, nachmittags4 Uhr, hier eingereicht werden. Die Be¬
dingungen können hier eingesehen werden.

Den 27. Dezember 1908.
Schultheiß Scholl.

Kotemrkkhl ZMrknbergMacknsmos-
ObnhMgstett-Cillio.

Jeden Dienstag, Do««erStag nnd TomStag fährt Privatbote Waideltch
von Zwerenberg nach Calw um den Verkehr zu vermitteln, derselbe stellt im
Rößte  in Calw ein. Den Bewohnern der betreffenden Orte und de«
Gewerbetreibenden der Oberamtsstadt wird dieses Botenfuhrwerk zur Benützung
empfehlen.

der Sewerbeverein.

Lliickwunrchkarten
in großer Auswahl empfiehlt

Altburgerstraße.

Am Weißnähen
und zu jeder Näharbeit, wie auch zum
Flicke«, empfiehlt sich für hier nnd
auswärts

Frau Hummel,
Metzgergasse 320.

Ein schöner

ChlnftilMitten
hat zu verkaufen

Schmedmeister Stahl
in Ostelsheim.
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Auf Sylvester ladet zu

«r »d- ,,«S Geflügeleffe«
L. Pflüger.höflichst ein

Da LU8 dösvillisstzr ü-tziiüssixksit nnvÄdi-6 Lsdaup-

tuvxkn verbreitet vsräev , äass lob vexeu Lraukksit

weivew kerute viokt mebr vLebicomwen köims , ericirire

lob biermit mî ärücklied , <ia «8 ieii meiue ärMieks

Praxis vis bisher so s.ueb vveiterbin im vollen Ilmsg-nZe

liier llllä ausvLrts »usüben vsräs.

leinack. llr. 8cdismsnn.

' Unsere Kasse ist am Donnerstag , den 31 . Dezember , von

nachmittags 3 Uhr ab,

geschlossen.
Creditbauk für Landwirtschaft « . Gewerbe

in Calw.

5par- und VorschHank Lallv.
Unsere Kaffe wird am 31 . Dezember um 3 Uhr nachmittags

geschlossen.

tu großer Auswahl empfiehlt
IL EAvnlnvr , Bahuhofstratze.

Deutsche Urankenunterftützungrtasse zu Lasse!
(E . H .) Bez .-Direkt . Stuttgart,

genehmigt für das ganze deutsche Reich, unter staatlicher Oberaufsicht.

Versicherung gegen Krankheit und Unfall.
Die Kasse extsttert seit Frbru °r 1905 und bietet ihren Mitgliedern die

sicherste Gewahr für Unterstützungen , gewährt neben hohem tägl . Kranken¬

geld freie ärztliche Behandlung und Arzneimittel.
Aufnahmefähig find Personen männlichen und weiblichen Geschlechts,

W^ che das 16 . Lebensjahr erricht und das 60 . Lebensjahr — Personen weibl.

Keschlechts das 45 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben,

v Die Kasse bat vom 1. Januar 08 bis 1. Juli 08 nahezu 25 000 ^

Krankengeld ausbezahlt , sowie 10000 d-m Reservrfond zugeführt.

Wirklicher Stand des Reservefonds Mk . 26000 . I r Württemberg

allein im Monat November 08 an Unterstützungen ansbezahlt über Mk . 1900.

Dies beweist , daß die Kasse im Stande ist , ihren Anforderungen auch

in ungünstigen Zetten gerecht zu werden.

Unterstützungen werden jeden Samitag aasbezahlt . Näheres (schriftlich

oder mündlich ) durch den Vertreter

ksntsekle ^ Voi-sislit.

Li» llnulorrpiel
ist jetzt jede Wäsche . Mit dem neuen modernen

Waschmittel

wäscht man ohne Reiben und Bürsten ; Kochen

genügt . — Garantie ohne Schaden für die Wäsche.

— Große Ersparnis an Zeit und Geld.

Allri Niger Fabrikant:

Empfehle auf Sylvester:

Lettin « Pfannkuchen,
sowie verschied.

Liköre ««-
Pmischessenzen

Couditor.

Aus Sylvester
empfehle

Berlin« Pfannkuchen,
sowie

-iv. Liköre und

Uunsch-Mnzen.
^Vilti . Kaosts.

Aus Sylvester
empfiehlt

Berlin« Psannenknchen,
sowie

seine Liköre und
Punsch-Essenzen.

slekmsnn ttsusslsp.
Conditor.

Aus Sylvester
empfehle in allerfeinsten Originalsorten:

Madeira
Malaga
Portwein
Sherry
Rum
Arae
Grangenpunschessenz

Ik . ttartmarm,
neue Apotheke.

Für Sylvester:
Punschessenzen,
Spirituose « ,
Weine,
Liköre,
Champagner

in großer Auswahl bei

C . A . Grünenmai jr . ,
Calw , Telefon 76.

Wädchengesuch.
Suche bis 1. Februar e n williges,

ehrliches Mädchen für Küche und Haus¬
haltung.

Frau Couditor Marquardt»

Wohnung
mit 4 Zimmern und Zubehör in schöner
Lage für sofort zu vermieten.

Näheres in der Exped . ds . Bl.

Junges fettes

Hammelfleisch
pr . Pfd . 66 A fortwährend zu haben bei

A. 2ieg !sr sen ., Metzger.

Milch
ist zu haben bei

Eduard Pfrommer,
oberes Ledereck.

Nus Sylvester empfiehlt

Wim klMkiiclm
sowie verschiedene

Liköre und
Punschesseuzen.

ü. IVisti'quLk'tjl-oemmIsi',
Conditor.

Auf Sylvester - Abend
empfehle

Berliner Psannenlachen,
sowie verschiedene Sortm

feine Liköre
«Ild glasmisen AllsschüllkVS«

Pvnsch und Grog-Essery.
Condiio ?.

KWlhautSchMettW-lKr
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders-
Man hüte sich oop

Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen Mt

dieser Schutzmarke,
20 und 40 Pfg , zu^ !

0 »1v : Luxen vrei » s.
8 . 8 »über.
Lr. Lumxartsr.
O. ktsikker.
8 . Soblottsrbsok.
Obr. Keblattsrer.
Otto Stiksl.
L. Otto ViuHon.
1. 0. Llnxei 's 8avbk.

^11de » 88l «11 : Odr . 8tr » ile.
Oeedinxen: 7. Lrauss.
Ltrssn : v . Lsmiusl.

8 . IVirtb.
Iitedenrell : br. Seboenlsu.
NSttUnxsnr Soltt. Or » rs.
8 «udul»eb: .7. 8 eexer.
bleuveiler: 7. O. L »1l.
Ontvlsbelm: 6. Liseber.
8t»o»mlle1m: 8. IVsiss.
Aavslstsln .- 8 . IVisäsnws ^sr.

Frischgedrannten

KsßGvs
fein im Geschmack und sehr preiswert
empfiehlt

Asvng pkeikk « r>.

Ein zum erstenmal 14 Woche«
trächtiges , blaües

setzt dem Verkauf aus
Jakob Weiß , Bauer

in Ostelsheim.

Ein gut erhaltenes

Tchllilavikr,
rein im Ton , zu verkaufen ; dasselbe
wäre am besten geeignet für einen
Verein . Zu erfragen bei Amalie
Süßer , D '-ckenpfconn.

Sommenhardt.
Am Montag , de « 4.

Januar , nachmittags 1
Uhr , verkauft einen Wurf

reive Müchschlveiue
Jakob Rentschler , Kaan.

weih vruckaarschuy
zum AuSlegen von Schränken rc. geeignet
empfiehlt das Ke zu 30 ^ die Druckerei
dS . Bl.

Telefon Str. v. Druck der Sl. Oelschtäaer'schen Buchdruckerei. Lerantwottlich : Baut Adolfs  in Calw.
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